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Spira le und Bügclfragmcnt einer größeren F i bel, aus 

Eisen . Durchmesser der Spiralc 3 CT71. [NM Nr. 1786] ; F.J. 

Gebogenes, plattes Eis e n s t ü c k, der Form nach 

entweJer Griff ein es Messers odcr Hä lftc ei nes Schwcrtgriffes. 

Länge 4·5c11l. [NM Nr. 1788]; Fj. 

Ähnliches, gekrümmtes E i s e n s t ü c k (kann nicht 

von ein em Messer, wohl aber von eincm Schwertknauf her­

rühren). Länge 6 C/1/. [NM Nr. 1789]; F j. 

Z a n gen - (Jlinzetten-) f ö r m i g c ~ Eis e n s t ü c k, 

mit breitem Rücken und dünnen Endcn. Länge 9'8 cm, Rücken­

breite 2·8cl11. [NM Nr. 1790] ; Fj. 

Groß-Gmain. 

Groß-Gmain. Fp 42 (520 m); Bd; St; (F-9). 

Mi ttelständige La p p e n axt (Fig. 2, 13), aus Bronze, 

mit nicht ausladender, sehr flach bogcnfönniger Schneide; 

Bahn mit flachem, rechteckigem Ausschnitte. Gesamte Länge 

14'4 cm, Lappenbreite 2 CI71, Lappenlänge 5'6 CI11. Die Schneide 

und der Obertei l sind gleich breit (2'96 CI11). Unterhalb der 

Lappen ist info lge der Hämmerung das Stück am schm a lsten, 

2'17 C/1/; 195 g. [MCA Nr. 21 (7)]; RI CIITER XXI; MB 1853, 

S. 33, 2 a; CHLINGENSPERG 1890, S. 22 und Taf. 11 , Fig. 4. 

Groß-Gmain. Fp 43 (520 m); Bc; St; (F- 9). 

Na deI (Fig. 7, I), a us Bronze, 47 C11l lang, al lm ä hli ch 

in eine Spitze aus laufend, ohn e Kopf. Am oberen Ende beginnt 

eine I CI71 langc Rillenverzierung, woran sich ei ngravier te rings­

umlaufende Kreise anschließen , die durch glatte Dreiecksf lächen 

unterbrochen sind. 115 g. [MCA Nr. 296]; MB 1890, S. 53; 

BAUB 1892, S. 139. 

Groß-Gma!n. Fp 44 (520 m); B d; St; (E-9). 

Angeblich im Zementbruche des Leopoldstales. 

Mittelständige La p p e na x t (Fig. 2, J8), aus Bronze, 

mit mäßig aus ladender , bogenfönniger Schneide; Bahn flach 

bogenförmig mit tiefem, spitzovalem Ausschnitt. An einer 

Ecke ist die Schneide ausgesprungen. Gesamte Länge 21 CI11, 

Breite bei der Schncide etwa 7 CI71, a m Bahnende 3'8 C/1/, unter 

den Lappen 3'5 C/1/, Lappengröße 5'7 /4'5 CI11, 689 g. Fundjahr 

1904. [MCA Nr. 22); MWAG 1905, S. [22]; MB 1904, S. 59; 

MB 1905, S. 127, Fig.7. 

Hallein. 
Halle!n. Fp 45 (440 m); H c?; G?; (F-Il). 

Am Fuße des Dürrnberges. 47
) 

8-10 kompakte M et a I I r i n g e. Fundjahr 1842. KoclI 

1845, S. 8 1; KVRLE 1913, S. 16. 

n) Die zwei " B er n s t ein r i n ge mit Bronzeanhängsel" , 
we lch e KVRLE 1913, S. 16, als Funde vom Fuße des Dürrnberges 

anführt, stamm en vom Dürrnberge se lbst, [MCA Nr. 67) ; 

RICHTER X IX , S. 190 ; MB 1876, S. 11. 

Großer, kannelierter, hoh ler B r 0 n zer i n g. Fundjahr 

1845. KoclI 1845, S. 8J; KVRLE 19 13, S. 16. 

Hallein. Fp 46 (460112); H c; St; (F- ll). 

Im Garten des Lebzelter F~ANz WALLNER in geringer 
Tiefe mit 6 ande ren, ganz gleichen Rin gen . 

Zwei R i n g e, aus Bronze, geschlossen , un g leichm äßig 

rund, roh, Dicke 0'1), 0'9 CI71, Lichte 8'7/9'2, 10011,89, 138 g. 
lMFC Nr. A 765, 767]. I"VRLE 1913, S. 16; MAIIR, Wiener 

präh. Zeitschrift 1914, S. 155. 

Hallein. Fp 47 (460112); H c?; G; (F- ll). 

Im Garten des Herrn W ALLNER, ,,10 Schuh tief u nier 
der Erde" .18). 

S k e I e t t mit je z w e i B r 0 n z c r i n g c n an dcn 

Armen lind Beincn. Die Ringe waren ger ippt lind nach der 

Angabe des Finders je I Pfund sc hwer , 4 Zoll in der Lichte 

lind '/2 Zoll in de r Dicke. Zwei Ringe kamen ins MCA. Fund­

jahr 1841. MB 1861, S. 22 (3) ; FHD; RICIITER XX , S. 94. 

Hallein. Fp 48 (460 m); H c; G; (F- II). 

An der Bannwaldleiten bei der Erdaushebung für 
ein städtisches Wasserreservoir auf dem Spitalplatze, 

in einer Tiefe von 7 Schuh. 

S k e i e t teines 17- 18jährigen Mädcllen s, gerade aus­

ges treckt. An bei den H a ndge lenken kleine, offene B r 0 n z c­

r i n g e, al11 rechten Fußc, gcrade unter dem Knic, ein größe rer 

B r 0 n zer i n g, in der Nähe dcs Kopfcs zwei Stücke eines 

diinnen K 0 p f r i n g e s unn auf der rechten Schulter 

33 d 1I n k e 1 b lau e, trüb durchschcin cm!c G l as per I e n 

von 0'8/1' 15 CI71 Breite und 0'5/0 '9 C/17 Dicke. J7erner ein e 

kleine SChließe und 2 Stockzä hn c, aus denen DR. R. FUNKE, 

in Hallein, das Alter des Mädchen s bestimm tc. Fu ndj ahr 

27. April 1867. Die Glaspe rl en sind [MCA Nr. 70] ; MB 1867 , 

S. 23 (4); RICIITER XX, S. 94; FHD; KVRLE 1913, S.33. 

Bezüglic h der Lage des Skelettes widersprcchcn sich dic 

Literaturste llen. RICHTER sagt, daß dcr I<:o pf wahrschci nli ch 

allf einer Stein platte gegcn No rden gelegen sc i, der Mu sea l­

bericht behauptet gegen Süden. Die kleine Schlicße war schon 

be i dcr J\lIffind un g mehrfach zerbrochen. 

Johann, St., im Pongau, Landgemeinde. 

Bei Johann, St. Fp 49 (540 nz); B; St; (L-12). 

In der Nähe der Eisenbahn. 

Nade l, alls Bronze. RICHTER XX I ; MB 1876,5.10; 

WEBER S.3. 

' 9) In JfA 191 3, S. 33 irrtümlich in zwei Flindplätze 

zerlegt. Fp 46 lind 47 dürfte n derselbe F un dplatz se in . 
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